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Danzig, den 31. Mai 


1884. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1932 a u b mor d. 
Der Konditor Eduard Tix hat am 17. Mai 1884 
in Manſen eine Erbſchaft von 749 Mark, zumeiſt in 
Gold, erhoben. In der Nacht vom 19. zum 20. Mai 
iſt Tix in Liegnitz ermordet — mit einem Ziegelſteine 
erſchlagen — und ſeiner Baarſchaft — etwa noch 500 
bis 600 Mark — beraubt worden. Der flüchtige un⸗ 


bekannte Mörder hat ſich zwei Tage ta der Geſellſchaft 


des freigebigen Tix befunden, in Reichenbach und Lieg⸗ 
nitz den falſchen Namen „Paul Thiel“ geführt und ein 
Legitimations⸗Papier zurückgelaſſen, das dem Eiſendreher 
Thiel in der Zeit vom b. zum 6. Mai d. J. in Walden ⸗ 
burg i. Schl. in der Herberge zur Sandmühle abhanden 
gekommen, wahrſcheinlich von einem Schmied entwendet 
worden iſt. Am Morgen des 20. Mai iſt der Mörder 
nach Lüben gegangen, dann mit Droſchke über Pollwitz 
nach Glogau gefahren, wo er Abends 5¼ Uhr mit 
einem Billet nach Reppen den Zug beſtiegen hat. — 
In Lüben und Pollwitz hat er ſeinen Anzug gwechſelt 
und ergänzt. Beim Ankauf eines Hutes hat er ſich 
Müller genannt. Er hat geäußert, ſeine Mutter lebe 
in Potsdam, er ſei Maſchiniſt, im vorigen Jahre babe 
er ſich 3 Wochen in der Sächſiſchen Schweiz aufgehalten, 
jetzt wolle er nach Stettin. Die Königliche Reglerung 
hierſelbſt ſichert Demjenizen, welcher den unten be⸗ 
ſchriebenen flüchtigen Mörder ergreift und an die Be⸗ 
hörde abliefert, oder den Aufenthaltsort deſſelben ſo 
anzugeben im Stande iſt, daß die Verhaftung und Ein⸗ 
lieferung erfolgen Tann, 300 Mark Belohnung zu. 
Perſonal-Beſchreibung: Alter 24— 25 Jahre, 
Größe 5 Fuß 4—5 Zoll, Haare ſchwarz oder dunlel⸗ 
braun, in der Mitte gefcpeitelt, die kurzen Vorderhaare 
in die Stirn gekämmt, beziehungsweiſe Über die Stirn 
hängend, Stirn niedrig, Augenbrauen dunkel, 
Augen dunkel, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, etwas 
ſtarke Oberlippe, Bart, ſchwacher dunkler Schnurrkart, 
der übrige im Entſtehen begriffene Bart raſirt, Geſichts⸗ 
bildung länglich, Geſichtsfarbe gebräunt, Geſlalt ſchlank 
und hager, Zähne weiß und vollſtändig, Dialekt ſchleſiſch 


oder ſächſiſch, — jedenfalls nicht ſtark ſächſiſch, Erſchei⸗ 


nung nicht unangenehm. ’ 

Kleidung: Dunkler Stoffeod, Hole und Weſte 
von gleichem Stoff, vielleicht auch grau geſtreiſte Holt 
umgelegter Kragen mit ſchwarzem Kravalten Knoten, 
neue roßlederne Gamaſchen⸗Stiefeln mit Gummizug, 
baumwollene rehfarbene Socken, weiße Manchetten mit 


viereckigen Knöpfen von imitirtem Schildpatt und einge- 


legter Metallblume, runder ſchwarzer, ſteifer niedriger 
Filzhnt mit ſchmaler Krämpe und blauſeidenem Futter 
mit eingepreßtem Golddruck — wahrſcheinlich das Wort 
„Ineroyable“. 
a Der Mörter wollte ſich noch einen Sommer⸗ 
überzieher kaufen. Er muß noch einige hundert Mark 
in Gold bei ſich führen. Ich erſuche um die Ver⸗ 
haftung des Mörders, beziehlich um jegliche Förderung 
derſe lben. 
Gleichzeitig erſuche ich, mir den Aufenthaltsort 
eines wichtigen Zeugen, des Commis Felix Gor ecki, 
am 30. Mai 1866 in der Provinz Poſen geboren, mit⸗ 
zutheilen. 
Liegnitz, den 25. Mai 1884. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
Hoffmann. 
Steckbriefe. 
1933 Gegen den Halbmann Otto Schroeder aus 
Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Heuer⸗Unterſchlagung ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelbden zu rerhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtangge No. 9, 
abzuliefern. (II. J. 605/84). 
Danzig, den 21. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1934 Gegen den Seefahrer Carl Wett von hier, 
geb. den 2. November 1860, katholiſch, welcher flüchtig 
ji oder ſich verborgen hält, iſt die Unterfuhungshaft 


— 


wegen Diebnahls verhänzt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das hieſige Central ⸗Gefängn iß, 
Schießnange No. 9, abzuliefern (II. L. I. 90/82). 
Danzig, ten 20. Mai 1884. 
i Königliche Stastsanwaltſchaft. 
1935 Gegen den Tiſchlermeiſter Auguſt Stechert 
| aus Heiligenbrunn, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange No. 9 
8 8 
anzid, den 17. Mai 1884. 
Königl. S'aatsanwaltſchaft. 
1926 Gegen den Arbeiter Joſef Matzner, aus 
Albendorf bei Glatz gebürtig, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterfuhungehaft wegen ſchweren Diebſtahls 
| verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Guttſtadt abzuliefern. 
! Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 5 Fuß 


= 
2 


— 


1 Zoll, Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn 
frei, Augenbrauen dunkel, Augen blau, Naſe ftumpf, 
Zähne fehlerhaft, Kinn bewachſen, Geſicht rund, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Buttftabt, den 16. Mai 1884. 

Königliches Amteger icht. 
1932 Gegen den Arbeiter Joſeph Lewandowekk 
aus Meslin, vaſelbſt am 11. November 1842 geboren, 
kalholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 13. März 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften vnd in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafsoollſtreckung 
abzuliefern. D. 53/84 

Dirſchau, den 14. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1938 Gegen den Uhrmachergehilfen Eugen Schönrock 
aus Dirſchau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Hehlerei verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Dirſchau abzuliefern. D. 118/84. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, Bart raſirt, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne voll, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Dirſchan, den 17. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1930 Gegen den Korbmacher Franz Pieletzk! aus 
Weſſel, welcher ſich verborgen hält, ſollen durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 
7. März 1884 erkannte Gefängnißſtrafen von 9 Tagen, 
1 Monat und 5 Tagen, und 5 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und lu das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 62/84. 

Marienwerder, den 19. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1940 Gegen den Matroſen Ludwig Gande aus 
Tolkemit, geb. am 30. Moi 1856, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Actenz. 
M. I. 48/84. 

Elbinz, den 16. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1941 Gegen den Heinrich Löſchmann, Sohn der 
Witiwe Wilhelmine Löſchmann in Zoppot, welcher ſich 
verborgen hält, fol eine durch Urtheil des Königlichen 
Amts- reſp. Schöffengerichts zu Zoppot vom 12. Juni, 
24. Juli und 25. September 1882 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 12 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichte⸗Ge⸗ 
ängniß abzuliefern. A. 20/82 D. 93/82. 98/82. 
Zoppot, den 9. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
19042 Gegen die unverehelichte Marie Gurkowski 
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aus Brentau, Kreis Danzig, geb. am 21. Januar 186 
daſelbſt, zuletzt angeblich in Hamburg, welche flüchtig Mt 
orer ſich verborgen hält, fol eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 14. Decem⸗ 
ber 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften 
und in das nächſte Grrichtsgefängniß zur Strafverbüßung 
abzultefern und nach hier ad X. D. 1454/83. Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 13. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 12. 

194 Gegen den Arbeiter Franz Bielinski, zuletzt 
in Wra aufhaltſam geweſen, katholiſch, unverbeirathet, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll elne 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargard vom 12. Februar 1884 reſpective vom 
7. März 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten 
wovon er den Zeitraum vom 5. März er., Nachmittags 
5 Uhr, bis 7. März cr., Nachmittags 2 Uhr verbüßt 
hat und demnächſt beurlaubt worden iſt, und 3 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 7/84 
D. 155/83 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, geboren am 
11. April 1862, Statur kräftig, Größe 1,85 m, Stirn 
frei, Haare blond, Augenbrauen dunkelblond, Bart raſirt, 
Augen blaugrau, Zähne vollzählig, Mund proportionirt, 
Kinn rund, Geſichtefarke geſund, Sprache deutſch und 
polniſch. Kleidung: 1 Mütze, 1 Jaquet, 1 Weite, 
1 Paar Heſen, 1 Paar Stiefel, 1 Hemde, 1 Halstuch. 

Pr. Stargard, den 21. März 1884. 

Königliches Amtegericht. 

1944 Gegen den Arbeiter Franz Saddach aus 
Vitzlin, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
tie Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Amtsgerichtsgefängulß zu Zoppot abzuliefern. I. J. 510/84. 

Danzig, den 15. Mal 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


1945 Gegen den Uhrmacher Hermann Utke, geboren 
den 17. Dezember 1850 in Cöslin, bis etwa Mitte 
Dezember 1883 in Danzig wohnhaft geweſen, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Vergehens gegen 8. 246 Str.⸗Geſ.⸗Buchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Danzig, Schießſtange No. 9 
abzuliefern. III. J. 1996/83 

Danzig, den 17. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwal tſchaft. 


1946 Gegen den Arbeiter Paul Reczkowski aus 
Altmark, 33 Jahre alt, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
vorſätzlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


r 


J. 630/84. 
Elbing, ten 19. Mai 1884. 
Königl. Staatsanmwaltichaft. 
1947 Gegen den pemzillofen Arbeiter Joſeph 
Müller, geboren den 20. Mai 1850 zu Dietrichsdorf, 
Kreis Heilsberg, evangeliſch, etwa 5 Fuß 8 Zoll groß, 
von blondem Haar und blondem Schnurrbart, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Sachbeſckärigung und Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Marienburg abzuliefern. 
Aktenz. J. 2558/83. 
Elbing, den 24. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
1948 Oer hinter die unverehelichte Marie Louiſe 
Lettau unterm 11. Juli 1883 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. V. E. 474/82. 
Elbing, den 21. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1940 Der binter den Arbeiter Auguſt Bielitzki, 
ohne Domizil, unter dem 3. März 1883 erlaſſene Steck- 
brief wird erneuert. Actenz. J. 269/83. 
Elbing. den 19. Mai 1884. 
Königliche Staate anwaltſchaft. 
1950 Der binter den Arbeiter Carl Ferdinand 
Schlicht im Anzeiger pro 1880 unterm 23. September 
1880 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Akienzeichen 
97/79. (II. 461%). 6 
Königsberg, den 20. Mai 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
1951 Oer hinter den Arbeller, Matroſen Johann 
Pech aus Tolk mit, geb. 26. Auguſt 1863 unter dem 
3. October 1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. M. I. 61/83. 
Elbing, den 16. Mail 1884. 
Königliche Slaatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
1952 Der hinter die Arbeiterfrau Pauline Gajewski 
geborene Wölke aus Schwarzenau bei Löbau unter dem 
18. October 1883 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 20. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
19053 Der am 25. v. M. binter Franz Otremba 
aus Oſſowken erlaſſene Steckbrief ift rurch deſſen am 
19 l. M. in Jablonowo erfolgte Verhaftung erledigt. 
Graudenzz ten 21 Mai 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1954 Der hinter den Tiſchlermeiſter Auguſt Las⸗ 
toweti aus Liebemühl, unter dem 18. April 1884 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, ren 20. Mai e 
Königliches Amtsgericht. f 
1985 Der hinter 115 Schloſſergeſellen Ernſt Bieſter 
aus Braunsberg unter dem 23. November 1882 erlaſ⸗ 
jene, in No. 48 des des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 


“EL. eg eis 
das Amlsgerichts⸗Gefängniß zu Stuhm abzuliefern. 


nommene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 23. Mal 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Zwangs⸗ teigerungen. 
1956 In der Palleſchte'ſchen Zwangsverſteigerungs⸗ 
ſache von Neu⸗Kyſchau, Blatt No. 11 und Blatt No. 22 
wird der auf den 26. Juni 1884 an Ort and Stelle 
anberaumte Bietungstermin aufgehoben und auf den 
14. Juli 1884, 3 Uhr Nachmittags, verlegt. 

Berent, den 26. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 5 
1957 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Forſtort Neuguth Blatt 2 auf den 
Namen des Major a. D. Oscar v. Knobloch einze⸗ 
tragene, im Kreiſe Berent belegene Grundſtück am 
3. Juli 1884, Vormittags 10 Uhr vor dem un⸗ 
terzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 115,81 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 59 ha 75 a 28 qm zur Grund» 
ſteuer, mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtuͤck 
betreffende Nachweiſungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei während der Dienſiſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
reren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
dei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Die Berechtigten, deren Anſpruch unter Vor be⸗ 
halt der Seftftellung der Rangordnung mit einem ante» 
ren Anſpruche eingetragen iſt, werden aufgefordert, bis 
zu derſelben Zeit den für ihren Anſpruch behaupteten 
Vorrang anzumelden und glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls derſelbe, ſoweit er nicht aus dem Grundbuch her⸗ 
vorgeht, bei Feſtſtellung des geringſten Gebotes nicht be⸗ 
rüdfichtigt werden wird. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, wirrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Juli 1884, Mittags 1 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 

Schoeneck, den 27. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


1958 Ae Antrag des Verwalters im Konkursver⸗ 
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fahren über das Vermögen des Kaufmanns J. M. Behrendt 
zu Martenburg ſoll das zur Konkursmaſſe gehörige, im 
Grundbuche von Mariendurg Band 29 Blatt 271/273 
auf den Namen des Kauſmauns J. M. Behrendt ein⸗ 
getragene, in Marienburg belegene Grundſtück Marienburg 
Ro. 271/273 am 11. Juli 1884, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle zwangs⸗ 
weiſe verſteinert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 420 Mark Nutzungswerth 
zur Gehäutefteuer veranlagt. Grundſteuerpflichtige Lie 
genſchaften gehören nicht zum Grundſtück. Auszug aus 
ter Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
elwaige Abſchätzungen und andere das Gruadſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingun⸗ 
gen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1 ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der Konkurs Verwalter widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigen falls dieſelben bei 
Feſiſtelung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berücksichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlog 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 29. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

1959 Das früher der Frau Wilhelmine Amalie 
Doneit geb. Knoff (früher verwittwele Helmke) gehörige 
jetzt auf den Namen der Frau Kaufmann Augaſte 
Wilhelmine van Rieſen geb. Kreſin geſchriebene, in der 
großen Mühlengoſſe No. 6 telegene, im Grundbuche Bl. 15 
verzeichnete Grundſtück ſoll am 4. Inli 1884, 
Vormittags 11½ Uhr, im Zimmer No. 6 im Wege 
der, Zwangevollſtreckunz verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 5. Juli 1834, 
Mittags 12 Uhr daſelbſt verkündet werden. 

Es keträgt das Geſammtmaß der Flächen des 
Gruadſtücks 01 a 83 qm; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 2550 Mark. 

Der das Gruntftüd betreffente Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblaſts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweile 
zur Wirkſamleit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 17. April 1884. 


Königliches Amtsgericht 11. 

1960 Im er Zauner ſollen die 
im Grundbuche von Klobezyn, Bend 3 Blatt 63 und 
Band 4 Blatt 98 auf den Namen der Wittwe Auguſte 
Domröſe geb. Hoppe eingetragenen Grundſtücke am 
18. September 1884, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zim⸗ 
mer No. 20, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Klokczyn 63 iſt mit 1,62 THU. 
Reinertrag und einer Fläche von 1,2080 ha zur 
Grundſteuer mit 18 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Das Grundſtück Klobezyn 98 
iſt unbebaut und mit 5.33 Thlr Reinertrag und einer 
Flache ven 2,0420 ha zur Grundſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtöfchreiberei, Ab⸗ 
theilung 5, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringfien Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der Grund⸗ 
To ir 

Das Urtheil über die Erteilung der Zuſchlags 
wird am 19. September 1884, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 14. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 

1961 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ramkau Band 3 Blatt 33 Ar 
tikel 32 auf den Namen des (jegt verſtorbenen) Joſeph 
Deymowätl und deſſen gütergemeinſchaftlicher Eheſrau 
Catharina geb. Steffanowski eingetragene, in Ramkau 
No. 27 belegene Grundſtück am 24. Juli 1884, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert werden. 
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Das Grundſtück iſt mit 28,29 Dt. Reinertrag und 
einer Fläche von 5ha 42 a 20 qm zur Grundſteuer, mit 
60 Mk. Nutzungswerth zur Gebävdeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubiete Abſchrift des 
Grundbuchblatts, und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, forte beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichte ſchreiberel 8 eingeſehen werben. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteſgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebung ' n oder Koſten, 
ſräteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforrerung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellurg des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


bean ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuföhren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer No. 8, verkündet werden. 

Denzig, den 20. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 


1962 Im Wege der Zwangssvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Oliva Band 6 Blatt 89 auf den 
Nomen der Maurer Ignatz Joſeph und Wilhelmine 
geb. Scherbarth⸗Liſſowski'ſchen Eheleute eingetragene, 
in Oliva am Karlsberge No. 10/11 telegene Grund- 
ſtück am 10. Juli 1881, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem IRRE, Gericht, an Gerichtsſtelle, Zim- 
mer No. 6. verſteigert werden. 6 
i Das 9 19 iſt mit 1,65 Ml. Reinertrag und 
einer Fläche von 38 a 30 qm zur Grundſteuer, mit 
900 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, keglaubigte Abſchrilt des 
Grundbuchblatts, und andere das Grundſtück betreſſende 
Nachweiſungen, ſowlebeſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 einzeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forverungen 
90 Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Au ſpäleſtens im Verſleigerungelermin bor En 
ufforderung zur Abzabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreſbende Gläubiger wirerſpri 9 dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Jeſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
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und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden anfgefortert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge; 
richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 19. Mai 184. 
Königliches Amtsgericht 11. 


1963 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll dus 
im Grundbuche von Zuckau Band 2 Blatt 46 auf den 
Namen der Wittwe Marie Schuetz und der Geſchwiſter 
Schuetz: Bernhard, Johanna, Antonie, Clara, Roſalle, 
Xaver, Theodor und Leo eintragene Grundſtück am 
13. Auguſt 1884, Voꝛ mittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 20 
| verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 1,4970 ha zur Grundſteuer, mit 18 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
| aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
| buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 

ſtück betreffende Nachw iſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichte ſchreiberei Abthl. 5 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betraz aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bet 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beisuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Auguſt 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werten. 

Carthaus, den 15. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


1964 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grandbuche von Barwik Band 2 Blatt 47 auf den 
Namen der Johann und Marianne geborene Bujack⸗ 
Mlynski'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück am 


— ³˙mj » ꝓ —-— 
— — — 


— . —— — 


* 


ei, a 5 318 


26. September 1884, Vormittage 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zim⸗ 
mer No. 20 verſteigert werten. 

Das Grundſtück ft unbebaut und mit 3,83 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 5,0560 ha zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Gruudbuchblatts, etwaige Ab⸗ 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 


Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbed ingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 5 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, inebeſendere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforrerung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgel res gegen die berückſichtigten Uns 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werden auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. September 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 15. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 


1965 Im Wege der Zwangsvollſtrenung ſoll das 
im Grundbuche von Zapowiednik Band C. 26 Blatt 1 
auf den Namen des Gutsbeſitz rs und Majors o. D. 
Oskar von Knoblech eingetragene, in Zapowiednik Kreis 
Berent belegene Ackergrundſtück am 14. Inli 1884, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle verſteizert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 126,27 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 236 ha 27 a 78 qm zur 
Grundſteuer, mit 243 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſt⸗uer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
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falls ter betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 


glaubhaft zu machen, widrigzenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 


ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 


rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Glundſtückes 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteig' rungstermins die Einſtellung des Verfahrens ber 
beizuführen, widrigenf alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1884, Nachmittags 2 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 17. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1966 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neuguth Band C. 52 Blatt 1 Ar⸗ 
tikel No. 1 auf den Namen des Majors a. D. Oscar 
von Knobloch eingetragene, im Kreiſe Berent belegene 
Grundſtück am 3. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle —. 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1916,85 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 683 ha 94 4 88 qm zur 
Grundſteuer, mit 1329 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in der 
Gerichtsſchreiberei während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefortert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 


hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhafl 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
g ringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Die Berechtigten, deren Anſpruch unter Vorbe⸗ 
halt der Feſtſtellung der Rangordunng mit einem andes 
ren Anſpruche eingetragen iſt, werden aufgefordert, bis 
zu derſelben Zeit den für ihren Anſpruch behaupteten 
Vorrang anzumelden und glaubhaft zu machen, widrigen“ 
falls derſelbe, ſoweit er nicht aus dem Grundbuch her 


vorgeht, bei Feſtſtellung des geringſten Gebotes nicht be? 


rückſichtigt werden wird. 5 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Bel 
jteigerungsterming die Einſtellung des Verfahrens herbei. 
zuführen, wic rigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag des 
Kaufgeld in Bezuz auf den Anſpruch an die Stelle de 
Grundſtücks tritt. 


* 
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Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 
Schoeneck, den 27. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


1967 Im Wege der Zwangsoollitredung ſoll das 
im Grundbuche von Kapellenhütte Band 1 Blatt 5 auf 
den Namen der verehelichten Wilhelmine Engler geb. 
Schlollke zu Strippau eingetragene Orundſtück am 
24. September 1884, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zim- 
mer No. 20, verſtelgert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 94,41 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 87,9388 ha zur Grundſteuer, mit 
120 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grund buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grund ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle beſondere 
Kauſbedingungen können in der Gerichtsſchreiberef, Abs 
theilung 5, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 

von ſelbſt auf ben Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, ingbefontere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufford⸗ rung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht kerückſichtigt werden und bei Ver · 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

1 Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. September 1884, Mittags 12 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 15. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


1968 Im Wege ber Zwangsvollſtreckung ſoll das 
Im Sending = Rittergute Zukowken Band V. 
Blatt 229 A, auf den Namen des Lieutenant Friedrich 
Buſch eingetragene, zu Zukowken belegene Rittergut am 
17. September 1884, Vormittags 10 Uhr 
1155 dem unterzeichneten Gerlcht an Gerichts ſtelle Zim⸗ 
ner No. 20 verſteigert wertet. 

Das ne iſt mit 218,60 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 312,0578 ha zur Grundſteuer, 
mit 444 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſte h. 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grunrbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
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beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei, Abthl. 5, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
sicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, inebeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wlederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe ron Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vercheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
n 

8 as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wurd am 18. September 1884, Mittags Be a 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 17. April 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 

1 969 Die verehelichte Seefahrer Johanna Chriſtine 
Marie Liedtke geborene Oſſowski zu Danzig, vertreten 
durch den Rechtsanwalt, Juſtizrath Lindner in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Seefahrer Johann 
Heinrich Liedtke, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage: die Ehe der Parteien 
zu trennen und den Beklagten für den ſchuldigen Theil 
aus §. 748. 2. 1 des Allgem. Landrechts zu erachten 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die 1. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 10. Oktober 1884, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird tiefer 
Auszug der Klage bekannt gemadt. 

Danzig, den 10. Mai 1884. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1970 Die Frau Marie Behrendt geb. Dyck zu 
Elbing, Fiſcherſtraße No. 29, vertreten durch den Juſtlz⸗ 
rah Heinrich zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann 
David Behrendt, zuletzt in Elbing wohnhaft, ſeit dem 
5. April 1883 dem Aufenthalte nach unbekannt, wegen 
böswilliger Verlaſſung, mit dem Antrage auf Trennung 
der Ehe und Verurtheilung des Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 9. De: 
tober 1884, Vormittags 9 Uhr, mit der Auffor⸗ 
derung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 


. 


nach 
An’ 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. Mai 1884 

Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
19231 Der Gefangenaufſeher Franz Krauſe zu 
Straßburg in Weſtpreußen, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Palleske zu Tiegenhof, hat das Aufgebot des 
Kaulions⸗Empfangsſcheines des ehemaligen Königlichen 
Kreiegerichts zu Marienburg vom 4. November 1863 
über die Niederlegung des Staatsſchuldſcheines Litera F. 
Nr. 20344 über 100 Thaler nebſt Talon als Amts⸗ 
kaution, welcher in einem an den Präſidenten des Kgl. 
Landgerichts zu Elbing gerichteten Brief enthalten ge⸗ 
weſen und verloren gegangen ſein foll, beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem auf den 24. Oktober 1884, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten 
Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
kunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloderklärung 
der Urlunde erfelgen wird. 

Marienburg, den 20. März 1884. 

5 Königl. Amtegericht 1. 

1972 Im Grundbuche des Grundſtücks Sturz, 

Blatt 138 ſtanden in Abtheilung III 

a unter No. 8 für den Inſtizrath Schrader zu 
Pr. Stargard, unter Bildung eines Hypotheken⸗ 
dokuments, beſtehend in der Ausferligung des 
rechtskräftigen Mandats vom 7. Jupi und dem 
Hypothekenbuchsauszuge vom 23. Juni 1863: 

1 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. Reſtforderung und 

9 Sgr. Koſten, ſowie der Anſpruch auf E: 

ſtaltung der Eintragungskoſten, 

b. unter No. 10 für den Kaufmann H. M. Wolffteim 
zu Pr. Stargard unter Bildung eines Hypothe⸗ 
kend okuments, beſtehend in der Ausfertigung des 
rechtskräftigen Mandats vom 2. September 1863 
und dem Hypothelenbuchsauszuge vom 17. Mai 
1864: 

18 Thlr. 24 Sgr 6 Pf. Forderung nebſt 

6 p&t. Zinſen feit dem 12. September 1863 

und 1 Thlr. 14 Sgr. vorgeſchoſſene Koſten 
eingetragen. 

Bei ter Zwangsverſteigerung des verpfändeten 
Grundſtücks gegen deſſen verſtorbenen Eigenthümer 
Wilhelm Venski find die vorbezeichneten Forderungen 
mit Zinſen und Koften von reſp. 7 Mark 35 Pf. und 
130 Mark 34 Pf. zur Hebung gekommen und bei der 
Königlichen Regierung zu Danzig als Schrader'ſche bezw. 
Wolffheim'ſche Specialmaſſe hinterlegt, weil die Hypo⸗ 
thelendokumente nicht beſchafft find und auf die Schrader“ 
ſche Specialmaſſe ſich auch Ntemand mit Anſprüchen 
gemelvet bat. Auf den Antrag des Rechtsanwalls 
Thurau als Pfleger dieſer keiren Maſſen, werden alle 
diejenigen, welche Anſprüche auf dieſelben herleiten 
wollen, aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens 
im Termine am 19. September 1884, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, Zim⸗ 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuftelung wird biefer 


mer No. 15, bei Vermeidung der Ausſchließung und 


Kraftloserklärung der Urkunden anzu melden. 


Pr. Stargard, den 19. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 

1973 Gegen den am 4. Mat 1859 zu Neuſtabt 
Weſtpr. geborenen Gardeſchützen Eugen Oscar Badtke 
der 3. Kompagnie des Garde⸗Schützen⸗ Bataillons ist 
heute der Fahnenfluchtsprozeß im Ungehorſams⸗Verfahre, 
eingeleitet worden. Der p. Badtke wird aufgeforber, 
ſich ſpäteſtens in dem zu feiner Vernehmung auf den 
15. September d. J., um 11 Uhr, anberaumten 
Zermire in dem in der Andenſtraße hierfelbft belegenen 
Gerichtslokale des unterzeichneten Gerichts einzufinden, 
mit der Warnung, daß vie Unterſuchung im Falle ves 
Ausbleibens geſchloſſen, der Abweſende für fahnenflüchtig 
erklärt und mit einer Geldbuße von 150 bis 3000 Mark 
beſtraft werden wird. 

Berlin, den 5. Mai 1884. 
Königliches Gericht der 2. Garde⸗Infanterie⸗ Divifion. 
1974 Auf den Autrag des Abweſenheitsvormundes 
der Gebrüder Orzembowski, des Buhnenmeiſters Eduard 
Bruske zu Gerdin werden dieſelben, und zwar Johann 
Goltfried Orz mbowski und Hermann Julius Orzem⸗ 
kowskt, welche im Jahre 1862 ihren letzten Wohnſit 
Gr. Montau verlaſſen haben, aufgefordert, ſich ſpaͤt eſtens 
im Aufgekotstermin den 8. Mai 1885, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte zu mel⸗ 
ten, widrig nfaſls ihre Todeserklärung erfelgen wird. 

Marienburg, den 13. Mai 1834. 

Königl. Amtsgecicht. 

1975 Der Seeſoldat (Knecht) Franz Joh nnn Eyapp 
g boren den 24. Januar 1858 in Putzig, wird beſchuldigt 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Uebertretung 
gegen §. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. Der ſelbe 
wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hier⸗ 
ſeloſt auf den 13. Auguſt 1884, Vormittags 
) Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu Putzlz 
Weſtpr. zur Hauptoerhand lung geladen. Bei unent“ 
ſchul igtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der 
nach §. 472 der Strafprozeßordnung von dem Königs 
lichen Bezirks⸗Kommondo zu Kiel ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Putzig, den 16. Mai 1884. 

Secker, 

Gerichlsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1976 Der Arbeiter Oscar Bodzack zu Schilling, 
felde, Unterſtraße 64, vertreten durch den Rechts anne 
Tes mer in Danzig, klagt gegen feine Ehefran Hedwig 
Bodzak geb. Daluga, deren Aufenthaltsort unbelannt 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſch 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen une — 
Beklagte für den allein ſchuldigen Theil zu erklären . 
ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung 4 
Rechtsſtreits vor die Er ſte Civilkammer des Kania z, 
Landgerichts zu Danzig auf den D 4. Oetober 18899 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, eine 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beit 


A 8 | ichen Zuſtellung wird 
m Zwecke der öffentlichen Zuſt 
e 145 der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 20. Mai 1884. 
Kretſch 


t mer, 
öniglichen Landgerichts, 
Gerichteſchraber 1 2 em Gebr. Wlenide zu 


er des von Pohlmann & Co. 
879 auf Roſchick in Elbing ge⸗ 
rem angenommenen, demnächſt 
16. deſſelben Monats an 


Wech 


ee" am 1. Dezember 1884. 


9 ittags im Zimmer No. 7 unſeres Gerichtsgebäudes 
eden 118 den Wechſel vorzulegen, widrigenfalls 
oerjelbe wird für kraftlos erklärt werden. 
Elbing, den 17. Mat 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
1928 Der Kaufmann Emil Hempf und das Fräu⸗ 
lein Martha Voigt, letzere mit, ‚Genehmigung ihres 
Vaters, des Frachlbeſtätigers Gottlieb Voigt, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
tat 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


vom 5. J f usge 
dle Ehe einbringt oder 

daß Alles, was die Ehefrau in a e 

während derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle . 


auf irgend eine Art erwirbt, die Eigenſchaft des 
altenen haben ſoll. 150 
2 Danzig, den 5. Mai 1884. 
Königliches ! u Wc 15 4 40 
70 Der Arbeiter Friedr. Wichmann aus 0 
In und die unverehelichte Amalie Wichert, letztere 
mit Genebmigung ihres Vaters, des Arbeiters Gottlieb 
Wichert aus Genditten bel Domnau, Kreis Friedland 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 6. Mai 
1884 mit der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß Alles, 


| inbringt oder während 
was die Ehefrau in die Ehe eiabrt 5 
derſelben auf irgend welche! Art erwirbt, die Natur des 


vorbehaltenen Vermögend haben ſoll. 
5 705 den 6. Mal 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. nt 
1980 Der Reiſende Walter Bahrendt un 15 
Fräulein Jenny Schilke, letztere mit Genehmigung, lte 
Vaters, des Fuhrwerkbeſitzers Friedrich Wilhelm 1 os 
ſämmtlich aus Schidlitz, haben vor Gingehung eg 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des nf 
laut Ehevertrages vom 3. Mai 1884 mit der Be = 
mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 11 
Ehe einbringt und während derſelb n auf irgend e 5 
Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögen 
haben ſoll. 

Danzig, den 3. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1- 
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1981 Der Uhrmacher Ferdinand Ruppert und das 
Fräulein Lueretia Blokuzewska, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Carl Blokuzewski, ſämmtlich aus Neu⸗ 
ſtadt Weſipr., haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 2. Mai 1884 die Gemeinſchaft 
ter Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, welches ſie 
in ſtehender Ehe auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. Mai 1884. 

Königliches Amfsgericht. 


1982 Der Kataſter⸗Controlleur Herr Max Gruhl 
hier und das Fräulein Hedwig Rohrbeck zu Kurſtein 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 30. April 1884 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 30. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


1983 Der Regierungsgeometer Fritz Münchau aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Helene Mörner, eben⸗ 
falls von daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 3. Mai er. mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die fünftige Ehe⸗ 
frau in die Ebe bringt oder während der Ehe durch 
Zuwendungen Dritter, Glücksfälle oder auf ſonſtige Art 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 3. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


1984 Der Geſchäftsführer Albert Emil Hanel aus 
Schidliz und das Fräulein Hedwig Johanna Grieß, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Grenzauf⸗ 
ſehers Guſtav Auguſt Grieß von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages vom 6. Mai 1884 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 6. Mat 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


1985 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Schlücker und 
vas Fräulein Sophie Eliſabeth Lindenberg, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Rentiers Ludwig Ferdinand 
Lindenberg. ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 8. Mai 1884 mit der Beſum⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt oder ſpäter während derſelben auf irgend 
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eine Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1986 Der Bäckermeiſter Hermann Lewinſohn aus 
Thorn und das Fräulein Emile Selma Wolfſohn aus 
Neuſtadt b. P. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 16. April 
1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, 29. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1987 Das Fraulein Erneſtine Eliſe Bernſtein zu 
Schneidemühl und der Kaufmann Iſidor Hirſchfeld zu 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 22. April 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 29. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1988 Der Maler Julian Waldowski aus Thorn 
und das Fräulein Anna Karpinska aus Unislaw haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerkes laut Verhandlung vom 3. Mai 1884 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. Mai 1884 
Könizliches Amtsgericht. 
1989 Die Frau Pelagia Jacubowska geb. Wis- 
nieweka in Podgorz, hat nach erreichter Großjährigkeit 
laut Verhandlung dom 25. April 1884 dle Erklärung 
abgegeben, daß während ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen ſein ſoll. 
Thorn, den 5. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1990 Der Kaufmann Baſilius Anton Willich von 
hier und das Fräulein Philomene Marie Willich aus 
Mewe, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Schneidermeiſters Joſef Willich, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 5 Mai 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles von der Braut in die Ehe 
einzubringende und während ter Ehe durch Erbgang, 
Glücksfall und auf ſonſtige Weiſe zu erwerbende Ver⸗ 


mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben foll. I 


Berent, den 5. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1991 Der Bäckermeiſter Eugen Scheunemann aus 
Marienburg und das Fräulein Johanna Kretſchmer aus 
Pr. Stargard, Tochter des daſelbſt verſtorbenen Fleiſcher⸗ 
meiſters Carl Kretſchmer, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhendlung vom 29. April 1884 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringen und während 
derſelben auf irgend eine Weiſe erwerben wird, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Stuhm, den 5. Mai 1884. | 
Königliches Amtsgericht. 
1992 Der Oekonom Guſtav Kühnbaum zu Groß 
Peterwitz und das Fräulein Ottilie Maaſer ebendaſelbſt, 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die inſchaft der 
Guter und des Erwerbes laut e 
de dato Dt. Eylau den 22. Februar 1882 mit der 
Beſtunmung ausgefhloffen, daß Alles, mag die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringe oder auf irgend eine Weile 
während der Ehe erwerbe, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſolle. 
baum ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Krottoſch / 
Amtsgerichtsbezirk Neumark, verlegt haben, auf deren 
Antrag vom 1. Mai 1884, nochmals bekannt gemacht. 
Neumark, 0 4. Mai 1884. 
önigliches Amtsgericht. 
1993 Der a a. D. Waltber 
Rottenburg und deſſen Ehefrau Marie geb. Roeſe aus 
Freienwalde a./ O. haben nach Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrages d. d. Freien⸗ 
walde a. /O., den 6. Mal 1884 gemäß F. 425 Th. 2 
Tit. 1 A. L.⸗R. ausgeſchloſſen. 5 
Danzig, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amts ericht 1. 
1904 Der Malermeiſter bMaxinilſan Rudolph 
Diller und das Fräulein Ida Emma Clara Hornmann, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 10. Mai 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe 
einzubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 10. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1995 Der practiſche Arzt Dr. Hermann Reinhard 
zu Elbing und das Fräulein Johanna Greta Regge zu 
Stallupönen haben durch Vertrag vom 8. Mai 1884 
für die von ihnen zu ſchließende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem 
geſammten Vermögen der künftigen Ehefrau die Rechte 
des Vorbehaltenen beigelegt. 
Elbing, den 13. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1990 Der Bäckermeister Bruno Allenſtein aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Anna Kitowska, el en⸗ 
fals von daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 9. Mai 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige Ehe⸗ 
frau einbringt oder während der Ehe durch Zuwendungen 
Orilter, Glücksfälle oder eigene Thätigkeit erwirbt, dle 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. Auch 1 
dasjenige Vermögen, welches der Ehemann während 
der Ehe durch Zuwendungen Dritter, Glücksfälle oder 
eigene Thätigkeit erwirbt, allein der Ehefrau 1 
ſein und zu deren vorbehaltenem Vermögen gehören. 
Pr. Stargard, den 9. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1997 Die verehelichte Wihelmine Hentel get, 
Wagner und deren Ehemann, Bureauvorſteher Julie 
Henkel, beide aus Flatow, haben nach erreichter Gre 


Dies wird, nachdem die Kühn⸗ 
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jährigkeit der Erſteren laut Verhandlung rom 22. April 


1884 die Gemeinſchaſt ter Güter ausgeſchloſſen. | 
Flatow, den 8. Mat 1884. 


Ton intagericht. 

1998 Der ige Löwenſtein in Elbing 
und das Fräulein Ling Teppich in Mohrungen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Er werbes laut Verhandlung vom 12. d. Mie. | 
ausgeſchloſſen. 

eu den 14. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1999 Der Werſtverwaltungs⸗ Seeretair Hein rich 
Wilhelm Zernecke und deſſen Ehefrau Eliſe Emma geb. 
Genſchow, beide von hier, haben nach Eingehung ihrer 
Ehe, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von Wilhelms ⸗ 
hafen, wo keine Gütergemeinſchaft unter Eheleuten gilt, 
nach hier verlegt, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages vom 16. Mai 1884 für 
die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte und in derſelben auf irgend welche Art zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 16. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2000 Die früheren Verſicherungs⸗Inſpector, jetzt 
Gaſtwirth Carl und Auguſte geb. Brauß⸗Alberti'ſchen 

ö Eheleute, früher in“ Bromberg, jetzt in Miſchke bet 

Graudenz wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 

| Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung de dato den 12. Juli 1881 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Alberti'ſchen Eheleute nach 
Miſchke verzogen, gemäß F. 426 Tit. I Th. II. des 


Allg. Landrechts hiermit bekannt gemacht. 
N Graudenz den 13. Mat 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


2001 Die Bäckermeiſter Stanislaus und Eliſe geb. 
Springer⸗Grabowski'ſchen Eheleute, jetzt hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz den 
19. Januar 1877 ausgeſchloſſen. Dies wird, da die 
Grabowski'ſchen Eheleute wiererum ihren Wohnſitz von 
Braunsberg nach Graudenz verlegt haben, gemaß 8.426 

T.ait. 1 Thel 2 des Allgemeinen Landrechts hiermit be⸗ 
kannt gemacht. . 

Graudenz, den 6. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2002 Der Beſitzer Joſef Sza mocki aus Klonowo 

und das Fräulein Anna Zmich aus Gr. Mendromirsz 

\ haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der | 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Mai 
1884 ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß alles, was | 

die Braut in die Ehe mitbringt, ſowie was ſie in 

4 ſtehender Ehe durch Glücksfälle und Geſchente erwirbt, den 
Charakter des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Tuchel, den 9. Mal 1884. | 


Königliches Amtsgericht. 
Sn 


2003 Der Kaufmann Rudolf Heinrich hier und das 
Fräulein Emma Dröfe zu Thorn haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 30. April d. J. ausgeſchloſſen. 

Marienwerder den 16. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2004 Die unverehelichte Barbara Reszkowska und 
der Schneider Stanilous Sobczik, beide in Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. Mai 
1884 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 12. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2005 Der Schuhmacher Auguſt Schumacher von 
Rieſenburg und die unverehelichte Hedwig Fiedler von 
Marienfelde haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung. daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
und während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag vom 15. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 15. Mai 1884. 

Königl. Amsgericht. 

2006 Der Kaufmann Carl Eilers und ſeine Ehe⸗ 


| frau Anna geb. Wiltig, beide aus Czerek, jetzt in Tuchel 


wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Konitz, den 11. Januar 1878 ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Natur und den Charakter des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens behält. 

Solches wird, nachdem die genannten Eheleute 
ihren Wohnſitz von Czersk hierher verlegt haben, hier» 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Tuchel, den 4. Mal 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
20073 Die Adminiſtrator Rudolf und Alwine ges 
borene Zander⸗Brandes'ſchen Eheleute aus Buchenhagen 
früher in Wyremby, haben die zwiſchen ihnen bisher beitan- 


dene Gemeinſchaft der Güter, nachdem der Ehemann in Kon⸗ 


kurs gerathen, laut Verhandlung vom heutigen Tage 
aufgehoben und leben fortan in getrennten Gütern. 

Strasburg Weſtpr., den 5. Mai 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

2008 Der Bautechniker Carl Steinkamp und dle 
verwittwete Reſtaurateur Ida Prokopp geb. Knaak, beide 
in Thorn wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 17. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 

Thorn den 17. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2000 Der Eimjaffe Chriſtian Pahlke aus Neu⸗ 
Schönſee und die ſeparirte Euphroſine Malzahn geb. 
Klietz aus Sofolig6ra, Kreis Strasburg, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut mitgebrachte Ver⸗ 
mögen, ſowie alles, was derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften oder Glücksfälle noch zufallen ſollte, die 
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Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 13 Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 17. Mal 1884. 
Königl. Amtagericht. 
2010 Der Händler Louis Tuchlec aus Oſche, Kreis 
Schwetz, und das Fräulein Roſalie Tuchler aus Groß 
Bislaw haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut in bie Ehe einbringt ſowie 
was fie in ſtehender Ehe durch Glückfälle und Geſchenke 
erwirbt, den Character des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 18. April 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 17. Mal 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2011 Der Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent Johann Heinrich 
Gotifried Haegmann und das Fräulein Anna Chriſtian 
Charlotte Marie Engel, belde von hier, haben vor Ein⸗ 
ebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Baberkes laut Ehevertrages vom 19. Mal 1884 mit 
rer Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelken auf 
irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. Mal 1884. 
8 Königliches Amtsgecicht 1. 
2012 Der Arbeiter Johann Bieſchke zu Gnesdau 
und. die verwittwete Arbeiter Julianna Ellwart geb. 
Klaffke zu Leſſnau haben vor Eingehung der Ehe durch 
Vertrag vom 19 Mai 1884 die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung ausgeſchleſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende oder während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtulſſe, Schenkungen, 
Glückefälle oder ſonſt auf irgend eine Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Putzig, den 19. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht 2. 
2013 Der Handelsmann Wolff Seellger in Stuhm 
und das Fräulein Dore Meyer in Schöneck haben vor 
Ein gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Gewerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
13. Dat cr. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen welches die künflige Ehefrau in die Che 
einbringen und während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glückfälle und ſonſt erwerben wird, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 19. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2014 Der Kaufmann Samuel Loeffler aus Graudenz 
und das Fräulein Roſa Schendel aus Strelno, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Iſidor 
Schendel, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Strelno, den 12. Mat 1884 ausgeſchloſſen.) 
Graudenz, den 19. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


2015 Der Schuhmacher Heinrich Frieſe von Kurzebrac 
und die unverehelichte Anna Krauſe von daſelbſt haben 
ter Güter 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
fon, laut Vertrazes vom 21. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 21. Mai 1884. 
Königliches Amtsger icht. 
2016 Der Kaufmann Carl Hildebrandt 
Graudenz und das Fräulein Marie Schmidt 
Adamsdorf, letztere im Beiſt inde ihres Vaters, 
Lehrers Ferdinand Schmidt, haben vor Eingehung 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwe bes 
Verhandlung vom 15. Mai er. ausgeſchloſſen. v 
Graudenz. den 19 Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht, 
2012 Der Kaufmaun Valentin Eduard Potrykus 
und das Fräulein Clara Müller, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und res Erwerbes laut Ehevertrages vom 21. Mal 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2018 Der Landwirth Will mar A villes zu Dombrowken 
und die Witlwe Lina Neubauer geb. Pfuhl zu 
Neu» Skompe haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß ds, was der weibli de Theil in die Ehe 
einbrinzt und was ſie darin durch Erbſchaft un) auf 
ſonſtige geſetzliche Weiſe erwirbt, tie Natur des veitrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben fell, mitielſt Vertrages vom 
10. Mar 1884 auégeſchloſſen. 
Culm, den 16. Mai 1884, 
Königliches Amtsgericht. 
2019 Der Holzkapitain Hermann Alexander Hackbarth 
und die verwitiweke Frau Alma Malwine Nome geb. 
Daehnke, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Che die Gemeinſchaft rer Güter und des Erwerbes 
(aut Ehevertrages vom 21. Mai 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
beholtenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 24. Mat 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2020 Vom 1. Juni 1884 ab können Getreide⸗ 
Sendungen in loſer Schüttung bei Aufgabe in Wagen⸗ 
lar ungen à 10000 kg ab Wau ballen nach Stationen des 
Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirks Bromberg direct abgefer⸗ 
tigt werden. 

Ueber die Höhe der Frachtkoſten ꝛc. ertheilen un. 
ſere Güter⸗Expeditionen Auskunft. 

Bromberg, den 19. Mai 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
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2034 Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche auf den unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken der Preußiſchen Staats⸗ und unter Staatsverwaltung 
ſtehenden Bahnen eine Transportbegünſtizung in der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige 
Fracht kerechnet wind, der Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſieller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des Orlginal-Frachtbriefes bezw. Duplikat⸗Transportſcheines für die Hintour ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung der betreffenden Ausſtellungs⸗Comitees nuchgewieſen wird, daß die Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt 
geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktraneport innerhalb der unten angegebenen Zeit erfolgt. 
Br r xx. nn 
ane 

3 1 Die Transportbezünſti⸗ nn 
= Art ver Austellung. Ort. Zeit. wind ge wühreiſt port muß erfolgen 

. ng wird gewä r 
2 Na RT innerhalb 

1. Internationale Ausſtellung von | Charkow | 5/17. bis Schafe. 4 Wochen E 
Me rinoſchafen. 12./24. Juni @ 

er. & 

alten _ =. 

neuen Sthle. = 

vn 23 

2. Thierſchau, verbunden mit einer Freienwalde 7. und 8. lantwirthfchaftliche Dia-| 14 Taze I: 

Ausſtellung landwirthſchaftlicher ./ O. Juni cr. ſchinen und Geräthe 3 
Maſchinen und Geräthe. 8 

* 

= 

3. | Augſt llung bienenwirthſchaftlicher Königsberg s. b. 12.Sep- Henenmirtbfchaftl. Ger | 8 Tage | E 

Geräthe und Erzeugniſſe. 1. Pr. tember cr. räthe u. Erzeugniſſe. 2 


; Zu lfd. No. 1 wird bemerkt, daß die Wietereinfuhr der qu. Schafe nach Deutſchland ausnahmsweiſe und 
abwweicher.b von dem augenblicklich aus veterinären Rückſichten geltentest Einfuhrverbot unter gewiſſen von den 
Landrathe » Aemtern des Regierungsbezirk Gumbinnen zu erfahrenden Bedingungen geſtattet wird. Ueber Trans⸗ 
portbedingungen und Fahrpreiſe auf den ruſſiſchen Strecken ab Wirb len bis Charkow wird auf Verlangen von 


ter unterzeichneten Direction Auskunft ertheilt werden. 
Bromberg, den 22 Mat 1884. 


Könfaliche Eiſenkahn⸗ Direction. 


— 
202 > Seitens des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
werden in dieſem Jahre 6 Centner kaſſirte Akten, 
nämlich: 

Vagatell⸗Prozeßakten aus den Jahren 1876 bis incl. 

1878, Korft« und Bolizeiftrafalter aus den Jahren 

1876—1878 und ſummariſche Prozeßakten aus den 

Jahren 1870 — 1874 meiſtbietend verkauft werden. 
Alle Diejenigen, welche an der längeren Aufbewahrung 
dieſer Akten ein Intereſſe haben, werden aufgefordert, 
daſſelbe binnen 4 Wochen hier anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls den Käufern der Zuſchlag er⸗ 
theilt und rie Ausantwortung der Akten an dieſelben 
erfolgen wird. 

Putzig, den 14. Mal 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2093 Reſtauratlons Verpachtungen. 
Die Reſlaurationen auf den Bahnhöfen in Prauſt und 
in Pr. Holland nebſt Wohnräumen ſollen zum J. Septem⸗ 
ber d. J. anderweitig verpachtet werden. Intereſſenten 
erhalten die Vertragsbedingungen gegen portofreie Einſen⸗ 
dung von 75 Pfennigen on unſeren Bureau⸗Vorſteher 
frei zugeſchickt, können dieſelben auch in unſerem Amts⸗ 


lokal zur Einſichtnahme erhalten. Jeder Bewerber hat 
nach Eintragung der von ihm offerirten Pacht in ein 
Vertrags⸗Exemplar, daſſelbe mit Vor⸗ uno Zunamen 
deutlich unterſchrieben an die unterzeichnete Behörde 
bis zum 16. Juni er., Vormittags 12 Uhr, zurückzu⸗ 
ſenden, an welchem Tage die eingegangenen Offerten in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten werden 
eröffnet werden, 

Zugleich mit der Offerte haben die Bewerber 
eine Darftellung ihrer früheren Verhältniſſe, ſowie 
Qualifications⸗ und polizeiliche Führungs⸗Atteſte 
einzureichen. 

Danzig, den 20. Mai 1884. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


2024 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Moſes Wohl in Elbing iſt, nachdem 
der in dem Vergleichstermine vom 9. Mai 1884 ange⸗ 
nommene Zwangsvergleich durch rechtskräfligen Beſchluß 
ton demſelben Tage beſtatigt iſt, aufgehoben. 

Elbing, den 24. Mai 1884 


roll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht 
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£ 9035 Bei der heute erfolgter Auslooſung unferer 


4% Kreis ⸗Anleiheſcheine find folgende Stücke gezogen 


worden: 


Bchſtb A. No. 19 und 56, 

Bft B. No. 31, 84, 86 und 115, 

Bchſtb. C. No. 130 und 206, 

Bchſtb D. No. 1, 13, 17 und 37. 
Die Inhaber dieſer Scheine werden aufgefordert, den 
Nominalbetrag derſelben vom 1. Juli kfg. J. ab gegen 
Einlieferung der Anleiheſcheine, der Anweiſungen und 
der nach dem 1. Juli 1884 fälligen Zinsſcheine von 
der hieſigen Kreis⸗Kommunalkaſſe orer der Kur⸗ und 
Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Berlin, 
rem Bankhauſe Baum & Liepmonn in Danzig und dem 
Bankhauſe S. A. Samter Nachfolger in Könige berg 
in Empfang zu nehmen. 

Für fehlende Zinsſcheine wird der Betrag von 
dem Kapitale in Abzug gebracht werden. 

Carthaus, den 13. Dezember 1883. 
Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Carthaus. 
2026 Auslooſung von Kreis obligationen 
betreffend. 

Der Kreis ⸗Ausſchuß hat in den Sitzungen vom 
22. November cr. 

1. von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegli 
vom 3. Dezember 1860 im Geſammtbetrage von 
60000 Thlr. ausgegebenen, inzwiſchen auf 4d¼% 
umgewandelten Pr. Holländer Kreis⸗Obligationen 
— I. Anleihe — 1 

die Obligationen Littr. A. Nr. 2 über 
1000 Thlr. und Littr. C. No. 11—20 und 
Nr. 231—240 über je 100 Thlr. 

2. von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegii 

vom 27. Mai 1867 im Geſammtbetrage von 


25000 Thlr. ausgegebenen, inzwiſchen auf 4½“ 
umgewandelten Pr. Holländer Kreis⸗Obligationen 
III. Anleihe — 
die Obligationen Littr. C. No. 1— 10 über ie 
100 Thlr. 
3. von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegti 
vom 24. Juli 1874 im Geſammtbetrage von 
59 000 Thlr. ausgegebenen Pr. Holländer Kreis⸗ 
Obligationen — V. Anleihe — 
die Obligationen Littr. B. No. 31 und 32 über 


je 500 Thlr. und Littr. C. No. 14 und 28 
über je 100 Thlr. 
ausgelooſt. 


Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufge⸗ 
fordert, die letzteren der hieſigen Kreis⸗Kommunal-⸗Kaſſe 
zum 1. Juli 1884 einzureichen und den Nominalwerth 
in Empfang zu nehmen. 

Nach dem 1. Juli 1884 werden dieſe ausgelooſten 
Obligationen nicht weiter verzinſt. 

Die bei der Einreichung fehlenden Coupons wer⸗ 
den vom Capital in Abzug gebracht. 

Aus früherer Zeit ſind noch folgende Obligationen 
einzuloͤſen: 

von den zum 1. Juli 1882 gekündigten 

V. Anleihe Littr. B. No. 34 über 500 Thlr. 

von den zum 1. Juli 1883 gekündigten: 

I. Anleihe Littr. C. 255 und 259 über 100 Thlr. 
Die Einlöſung der ſämmtlichen gekündigten Obligationen 
erfolgt auch bei der Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritter⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe in Berlin] und bei der Oſt⸗ 
preußiſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe in Königsberg. 

Pr. Holland, den 24. November 1883. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche auf den unten bezeichneten Ausjtellungen ausgeſtellt 


werden und unverkauft bleiben, wird auf den nachſtehend angeführten Strecken eine Transportbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß für ren Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf der 
ſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfrachtbriefes für die 
Hin tour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Ansſtellungs⸗Comitee's nachgewleſen wird, daß die Thiere und fonftigen 
Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieken find, und wenn der Rücktransport innerhalb acht 
Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 


Ad. Die Transportbezünſtigung wird gewährt 
2 Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 
1 für auf den Strecken der 
1. | Aueſt Uuug des landwirthſchaftlichen Müncheberg 24. bis 26. Thiere, Königl. Eifenbahn » Divesligß 
Lokolv Münchekerg. Mai er. landwirth.] Berlin, Bromberg, Erfurt, 
okalvereins zu Münchekerg Mai er 1 1 e A 
Maſchinen ] Freiburg. 
u. Geräthe. 
2. Ausſtellung landwirt Ma-] Bronden- 28. und 29. | landwirth⸗ ſämmtl. preußiſchen Stants- 
A 0 rs burg Mai er ſchaſtliche und unter Staatsverwaltung 
Maſchinen.] ſtehenden Bahnen. 


Bromberg, den 25. Mal 1884. Königliche Eiſenbahn „Direction. 


Juſerate zum „Oeſſentlichen Anzeiger“ zum Arete, koſten bie geſpaltene Korpus Zeile 20 Pf. 
— 
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